










„Denn als dieser von seiner Mutter erfahren hatte, 
daß er sterben müsse, wenn er den Hektor tötete, 
andernfalls aber nach Hause zurückkehren und in 
hohem Alter sterben werde, da wagte er es
dennoch, lieber seinem Liebhaber Patroklos zu
Hilfe zu kommen und ihn zu rächen und dabei
nicht nur für ihn zu sterben, sondern sogar dem
toten Freunde nachzusterben. Darum
bewunderten ihn auch die Götter aufs höchste und 
verliehen ihm besondere Ehren, weil er seinen
Liebhaber so wert hielt. Aischylos aber fabelt, 
wenn er behauptet, Achilleus sei der Liebhaber
des Patroklos; war er doch schöner, nicht nur als
Patroklos, sondern als alle anderen Helden, und 
noch bartlos, und außerdem viel jünger, wie
Homer sagt.“



ἐραστής
(„Liebhaber“)

liebt ἐρώμενος
(„der Geliebte“)



„Denn als dieser von seiner Mutter erfahren hatte, 
daß er sterben müsse, wenn er den Hektor tötete, 
andernfalls aber nach Hause zurückkehren und in 
hohem Alter sterben werde, da wagte er es 
dennoch, lieber seinem Liebhaber Patroklos zu 
Hilfe zu kommen und ihn zu rächen und dabei 
nicht nur für ihn zu sterben, sondern sogar dem 
toten Freunde nachzusterben. Darum 
bewunderten ihn auch die Götter aufs höchste und 
verliehen ihm besondere Ehren, weil er seinen 
Liebhaber so wert hielt. Aischylos aber fabelt, 
wenn er behauptet, Achilleus sei der Liebhaber 
des Patroklos; war er doch schöner, nicht nur als 
Patroklos, sondern als alle anderen Helden, und 
noch bartlos, und außerdem viel jünger, wie 
Homer sagt.“



„Dies bedenkend nun solltest du 
freundlicher sein und mir meine Liebe 
zu dir auch erwidern mit Ehrlichkeit, 
daß wir, wenn deine Wangen bedeckt 
einst des Mannes Bart, miteinander 
verkehrn wie Achilles und Patroklos.“



„Aber Achilleus schlief im Innern der 
gutgezimmerten Hütte, und bei ihm lag die 
Frau, die er mit sich geführt von Lesbos: 
Des Phorbas Tochter, die schönwangige
Diomede. Und Patroklos legte sich drüben
nieder, und auch bei ihm lag Iphis, die 
gutgegürtete, die ihm gab der göttliche
Achilleus, als er die steile Skyros nahm, die 
Stadt des Enyeus.“





❖ Elegant, göttlich, anmutig 

❖ Sehr geschickt und schnell

❖ Er strebt nach Kampf 

❖ Stolz und stur 

❖ Naiv/weich im Herzen; später härter

❖ Gutmütig

❖ „Unterwirft“ sich Achill

❖ Ungeschickt im Kampf

❖ willensstark

❖ Charakterentwicklung





Achill lebt
für seinen
Ruhm

Patroklos 
lebt für 
Achill

Patroklos 
lebt ebenfalls 
für Achills 
Ruhm

Beide opfern 
sich für 
Achills 
Ruhm







(Odysseus spricht) „Deiner Sklavin ist 
kein Leid zugefügt worden. Die Götter 
allein wissen, woher Agamemnon die 
Kraft zur Zurückhaltung genommen hat, 
aber fest steht, sie ist wohlauf und gut 
versorgt.“ (S. 345)



Da hätten die hochtorige Troja genommen die 
Söhne der Achaier unter des Patroklos Händen, 
denn rings voran wütete er mit der Lanze, wäre 
nicht Apollon Phoibos auf den gutgebauten Turm 
getreten, ihm Verderbliches sinnend und den 
Troern helfend. Dreimal stieg auf den Vorsprung 
der Mauer, der hohen, Patroklos, und dreimal 
stieß ihn zurück Apollon, mit den unsterblichen 
Händen gegen den Schild, den schimmernden, 
stoßend. Doch als er nun das viertemal 
anstürmte, einem Daimon gleichend, […].

Homer, Ilias 16, 698-706 (Schadewaldt)
















